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Oiw Ff !<• nz-. n im Höhl. nb. r;: ich - -ü i,.sr -n vor allein die. Pilze, 
die SKCJPUI "772 als Zerstörer der hölzernen Einbautet, in 
Bergwerken auffielen - wurden bei starkem Auftreten eine nicht 
zu. übersehende Gefahr, da sie die Festigkeit der Grubenzimmer
st ark herabsetzten.
Durch dis lichtunabhängige Ernährungsweise der Pilze findet 
man Vertreter dieser Pflanzengruppe bis in große Tiefen von 
Stollen und Höhlen, wobei die ungewöhnliche Form des Pilz- 
fruohtkörpers (statt eines Hutes Korallenform) und ihr über- 
mäßiges Längenwachstum (bei Blätterpilzen) besonders auffällig 
ist, '
Erst im 20, Jahrhundert fanden die grünen Pflanzen in den 
Höhleneingängen die Beachtung der Botaniker.
Als neuer Teil der Höhlenflora wäre die Lampenflora zu er
wähnen, die sich im Bereich fest installierter Lichtquellen 
bildet. Durch, Luftbewegungen sowie den Transport durch 
Mensch.und Tier gelangen Algen, Samen und Früchte in den 
euLr: erranen Raum. Diejenigen Keime, welche in die Nähe dieser 
Lichtquellen kommen und noch alle übrigen für ein Wachstum 
notwendigen Voraussetzungen vorfinden, können sich dort ent
wickeln. Auch im Bergbaumuseum Klagenfurt kann man an einigen 
Stellen diese Lampenflora antrelfen.
In Höhlen kann man auch die Beziehung zwischen Pilzen und 
Insekten sehr gut beobachten. Pilze parasitieren auf Insekten 
oder zerstören deren Organismen. Für den Menschen kann dies 
von großem Nutzen sein, da diese. Pilze eines Tages als natür
liche Waffe, als Ergänzung oder anstelle chemischer Insekti
zide, gegen "Schädlinge" gezielt eingesetzt werden könnten.
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